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Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
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Angeſeſſene 15 Pfg. Jnſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr.: Buchdruckerei Annaburg.
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Gemeinde Behörden.

Anguſt in. S. Jahrg.
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Amtlieher Ceil.
Bekanntmachung.

Diejenigen Perſonen, welche ein ſeither betriebenes
Hauſierer oder Wandergewerbe im nächſten Jahre
fortſetzen bezw. im Kalenderjahr 1912 neu beginnen wollen,
werden hierdurch aufgefordert, dies

bis ſpäteſtens 1. September d. Js.
dem Unterzeichneten anzuzeigen, damit der Wandergewerbe-
ſchein für 1912 rechtzeitig erteilt werden kann.

Annäaburg, den 14. Auguſt 1911.
Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchau.
Dentſchland. Der Kaiſer und die Kaiſerin

werden, wie alljährlich auch in dieſem Herbſt einen
mehrtägigen Aufenthalt in Cadinen nehmen; wahrſcheinlich wird ſich der dortige Beſuch n Sie Reiſe

ch Rominten anſchließen. Dieſer Tage weilten
Prinz Eitel Friedrich von Preußen nebſt Gemahlin
in ECsodinen
Der Reichskanzler von Bethmann Hollweg
iſt in Berlin eingetroffen er folgte Mittwoch abend
einer Einladung des Staatsſekretärs des Aus
wärtigen Amtes zu einem Mahle, an dem auch
der Botſchafter Freiherr von Marſchall teilnahm
Donnerstag vormittag begaben ſich der Reichs
kanzler und der Staatsſekretär von KiderlenWächter
nach Wilhelmshöhe. Jhnen ſchloß ſich der Bot-
ſchafter Freiherr von Marſchall an, um ſich, wie
üblich, vor der Rückkehr auf ſeinen Poſten nach
Konſtantinopel bei dem Kaiſer zu melden.

Aus DeutſchOſtafrika (Livingſtone), 16. Aug.,
kommt ein höchſt erfreuliches Telegramm: Ein aus
Seſheke eingetroffener Eilbote berichtet: Der Diſtrikts
chef Frankenberg ſamt Eingeborenen kehren wohl
behalten nach Schuckmannsberg zurück.

Die Rettung der Kolonne Frankenberg wird
durch weitere Meldungen beſtätigt. Es ſcheint, als

Jugendfreundſchaft.
Roman von G. v. Schlippenbach.

Nachdruck verboten.

Nach einigem Hin und Herreden wurde der
Vorſchlag angenommen.

„Du kannſt ihm zuſagend ſchreiben“, ſagte Ling
zu ihrer Schweſter, „ich habe keine Zeit und Mutter
geht gleich mit Kurt und Adam ins Theater zum
Wilhelm Tell.“

Eva zögerte, ſie fürchtete, daß Hammer ihre
Handſchrift erkennen könnte. Aber Lina liebte keinen
Widerſpruch, ihre Weigerung wäre aufgefallen.
6 „Soll ich in Mamas Namen ſchreiben fragte
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„Natürlich, Eva,“ lautete die Antwort.
So gut ſie konnte, verſtellte ſie ihre Schrift,

doch war dieſelbe ſo eigenartig, daß es ihr nicht
recht glückte.

„Wie ſonderbar haſt du die Adreſſe geſchrieben
bemerkte Ling, „deine Handſchrift iſt ſonſt anders.“

Einige Tage ſpäter meldete ſich Hammer für
Mittwoch an. Als er den Brief bekam, ſtutzte er
und blickte nachdenklich, auf die ſchwungvollen
Buchſtaben nieder.

„Halt!“ rief Hammer, „jetzt weiß ich es
Er holte einige Briefe hervor und entfaltete

ſie. Am Schluß ſtand E. Norden; genau prüfte
der Redakteur die Schrift, er wurde zweifelhaft.
Ich habe mich geirrt“, dachte er. „es iſt doch
nicht eine und dieſelbe Perſon, Frau Grotenbach
kann doch nicht E. Norden ſein, es beſteht nur eine

auffallende Aehnlichkeit zwiſchen den Handſchriften

ob die Kolonne von Schuckmannsberg aus weſtlich
durch den ganzen Caprivizipfel marſchiert iſt. Bisher
wurde der große Urwald um Libebe von derartigen
Patrouillen umgangen. Die Kolonne Franenberg
hat den Wald zu durchqueren verſucht und iſt im
Urwalde von Stämmen angegriffen worden, die
von früher her ein ſchlechtes Gewiſſen hatten. Das
Kolonialamt in Berlin hat ſofort Schritte eingeleitet,
um eine Beſtätigung der engliſchen Meldung zu
erhalten.

Untergang eines deutſchen Torpedobootes.
Beim Tranekoer Leuchtturm an der Oſtküſte von
Langeland ſtießen die deutſchen Torpedoboote 14
und 21 zuſammen, wobei letzteres ſo ſtark beſchädigt
wurde, daß es ſank. Perſonen ſind nicht zu Schaden
gekommen. Es handelt ſich um zwei kleine alte
Boote, die als Depeſchenboote bei der Hochſeeflotte
dienen. Das „T 14“ nahm die Beſatzung und die
Poſt von dem geſunkenen Torpedoboot an Bord.
Nachdem die Stelle, wo das geſunkene Torpedoboot
liegt, für die Schiffahrt kenntlich gemacht war,
ſetzten die Kriegsſchiffe die Reiſe nach Kiel fort,

Auch iſt, einem weiteren Telegramm zu
folge, bei dem Zuſammenſtoß beſchädigt worden.
Die Bergungsarbeiten ſind eingeleitet, werden aber
durch ſtürmiſchen Nordwind ſehr erſchwert.

Das größte wirtſchaftliche Unternehmen der
Erde iſt die preußiſche Eiſenbahnverwaltung, die
kein anderes bezüglich der beſchäftigten Perſonen
und des Etats mit dieſer konkurrieren kann. Etwa
350000 Eiſenbahnhandwerker und Arbeiter und
150000 Beamte werden von der Verwaltung be
ſchäftigt. Für Beſoldung, Wohlfahrtseinrichtungen
uſw. werden 731551300 Mark aufgewendet.

Ueber den Verlauf der Berliner Marokko-
ver handlungen lauten die Berichte der Pariſer
Blätter höchſt verſchieden. Nach dem einen ſtehen
die Verhandlungen unmittelbar vor dem Abſchluß,
ſo daß der Staatsſekretär v. KiderlenWächter, wenn
er zur Feier des 81. Geburtstages des Kaiſers Franz
Joſeph am Freitag in Wilhelmshöhe eintrifft, dort
dem Kaiſer bereits den vereinbarten Vertragsent-

wurf vorlegen kann. Nach dem anderen ſind die
Beſprechungen in jüngſter Zeit nicht nur nicht fort
geſchritten, ſondern erneute Schwierigkeiten begegnet,
die dadurch entſtanden ſind, daß der deutſche Staats
ſekretär ſeine eigenen früheren Vorſchläge in einem
für Frankreich unvorteilhaften Sinne abgeändert
habe. Welche der entgegengeſetzt lautenden An
gaben die richtige iſt, läßt ſich bei der fortgeſetzten
Verſchwiegenheit der deutſchen wie der franzöſiſchen
Regierung nicht feſtſtellen.

Jm Hinterlande von Agadir, dem Sus
gebiet, haben Unruhen ſtattgefunden ſie ſtellen ſich
jedoch weſentlich als Stammeskämpfe dar. Ob ein
deutſcher und ein öſterreichiſcher Angeſtellter der
Gebrüder Mannesmann in der von Rebellen be-
lagerten Stadt Tarudat eingeſchloſſen ſind, iſt
fraglich; Tatſache iſt dagegen, daß Unruhen in Ta
rudat ſtattgefunden haben, und daß der Leiter einer
der dortigen Mannesmann-Expedition, ein Oeſter
reicher, den öſterreichiſchen Geſandten in Tanger
um Schutz gebeten hat. Beim Heiligtum Sidi-
bibt am unteren Suſſas fand eine große Verſamm-
lung des Suſſas und Hahaſtammes att, die eine
allgemeine Genugtuung über das Erſcheinen des
deutſchen Kriegsſchiffes zum Ausdruck brachte, aus
deſſen Anweſenheit ſie ein Erblühen des Handels
erhofft.

Berlin, 14. Auguſt. Der „Vorwärts“ ver
öffentlicht einzelne Angaben aus dem Bericht des
Sozial demokratiſchen Parteivorſtandes an den
Parteitag in Jena. Der Bericht konſtatiert ſehr er
freuliche Fortſchritte auf allen Gebieten der Partei
tätigkeit. Da heißt es Die Zahl der Parteimit-
glieder iſt im letzten Jahre von 720038 auf 835 562
geſtiegen. Das iſt eine Mitgliederzunahme von
115524. Die männlichen Mitglieder ſind an der
Zunahme mit 904738, die weiblichen mit 25051 be
teiligt. Jn 19 Bundesſtaaten hat die Partei 188
Landtagsabgeordnete. Die Zahl der Vertreter in
den Gemeinden hat ſich erheblich vermehrt. Wir
haben in 410 Städten 2015 und in 2240 Landge
meinden 6646 Gemeindevertreter. Außerdem hat
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beider. Das neckiſche Jrrlicht entſchwebt mir wieder.
Jch glaube, ich finde es nie.“

Er verſchloß die Briefe wieder.
„Ob ſie wohl mein Buch geleſen hat? Ob ſie

ſich in der Heldin wieder erkannt hat? Liebe ich
E. Norden Jch habe ſie nie geſehen, vielleicht iſt
ſie wirklich ſo wie ſie ſich ſchildert: häßlich und
mißgeſtaltet. Vielleicht aber täuſcht ſie mich ab
ſichtlich. Kann man eine Frau lieben, die man
nie mit ſeinen leiblichen Augen geſchaut, die man
nur durch ihre Feder kennt? E. Norden paßt zu
mir, ſie verſteht meine Seele und ich die ihre.“
Hammer hatte ein hiſtoriſches Schauſpiel geſchrieben,
das vom königl. Schauſpielhauſe erworben war;
es ſollte nach einigen Wochen über die Bretter
gehen und des Dichters Anweſenheit war not-
wendig. Kurz vor der Abreiſe nach Berlin erhielt
Hammer einen Brief; er trug den Berliner Poſt
ſtempel. Erſt im Kupee las Hammer folgendes

„Geehrter Herr!
Jhren Roman „Jrrlicht“, habe ich geleſen,

ich danke Jhnen dafür, gerade dieſes Werk hat
mich ergriffen und im höchſten Grade befriedigt.
Wiſſen Sie auch weshalb

Wie Sie ſehen, bin ich jetzt in Berlin. Ob
wir uns treffen werden Jch werde Sie gewiß
ſehen der Schriftſteller Benno Hammer iſt eine
berühmte Perſönlichkeit geworden. Wie ich höre,
wird hier demnächſt Jhr hiſtoriſches Schauſpiel
aufgeführt werden. Wenn der geniale Dichter am

Abend der Premiere begeiſtert hervorgerufen wird,
dann denken Sie, daß auch ich unter denen bin,
die Jhnen begeiſtert zujubeln.

Hochachtungsvoll ergebenſt
E. Norden.“

„Sie iſt in Berlin, ich muß ſie finden!“ Dieſer
Gedanke begleitete Hammer auf ſeiner Reiſe.

Es war für Eva eine beſondere Freude, ihr
Zimmer für den Gaſt einzurichten. Sorgſam wiſchte
ſie den Staub, rückte die Möbel und freute ſich,
wie wohnlich und ſauber alles ausſah. Jhr hüb-
ſcher, zierlicher Schreibtiſch wurde in den Salon
geſtellt und ein Blumenſtrauß als Gruß darauf
geſetzt. Hier würde Hammer ſchreiben, hier die
nächſten Wochen wohnen, ſo nahe dem „Jrrlicht“,
das er ſuchte, Eva freute ſich auf den Beſuch.
Aber als er da war, hielt ſie ſich zwei Tage in
mädchenhafter Scheu fern. Hammer war faſt den
ganzen Tag fort. Erſt Sonntags ſahen ſie ſich.

„Guten Tag, gnädiges Fräulein“, begrüßte er
ſie, „ich freue mich, daß es Jhrer Frau Mutter
möglich war, mich aufzunehmen.“

„Jch hoffe, die Zimmer ſind nach Jhrem Sinn,
wenigſtens gab ich mir Mühe“, ſie ſchwieg
verwirrt.

„Hie haben ſelbſt“, begann er,
„Ein wenig für Jhre Bequemlichkeit geſorgt“,

fiel Eva lachend ein, „nun ja, ich will es ein
geſtehen.“

„Wie reizend ſie mit dieſem verlegenen Geſicht
iſt“, dachte Benno Hammer.



die Partei in 31 Städten 95 Vertreter im Magiſtrat
und in 83 Landgemeinden 154 Vertreter im Ge
meindevorſtand. Das ſind zuſammen 8910 partei
genöſſiſche Gemeindevertreter gegen 7729 im Vor
jahre. Jm letzten Jahre haben 35644 Mitglieder-
und 13 163 öffentliche Verſammlungen ſtattgefunden.
Flugblätter ſind über 33 Millſonen Exemplare und
Broſchüren und Agitationskalender in 3 Millionen
Exemplaren unentgeltlich verbreitet worden. Die
Einnahmen belaufen ſich auf 1,3 Millionen Mark,
die höchſten, die die Partei bisher zu verzeichnen
hatte. Der „Vorwärts“ fügt dieſen Angaben die
ſtolze Bemerkung hinzu, die Partei gehe alſo wohl
gerüſtet kommenden Kämpfen entgegen.

Oeſterreich Angarn. Der Kaiſer und der
König Franz Joſeph vollendet am Freitag nicht
nur unter herzlichſter Teilnahme ſeiner geſamten
Völker, ſondern auch des Auslandes und inſonder
heit der Reichsdeutſchen, ſein 81. Lebensjahr. Es
wird diesmal in den habsburgiſchen Landen nicht
ſo rauſchende Feſte geben wie im vergangenen
Jahre, als der ehrwürdige Herrſcher die Vollendung
des 80. Lebensjahres beging; die ſtillere Geburts
feier von heute aber wird nicht weniger herzlich
und innig ſein als die vor Jahresfriſt.
Frankreich. Die Zahl der Rekruten iſt, wie

die Pariſer Blätter mit großer Genugtuung feſt
ſtellen, gegen das Vorjahr wieder geſtiegen. Es
wurden 316200 junge Franzoſen für den Militär
dienſt tauglich befunden und in die Armee ein
geſtellt gegenüber 315 542 im Jahre 1910.

Großbritannien. Heute wird aller Wahr
ſcheinlichkeit nach der Generalſtreik ſämtlicher Eiſen
bahner Englands ausbrechen, falls nicht noch in
letzter Minute die Geſellſchaften ſich bedingungslos
den Forderungen der Arbeiter unterwerfen ſollten,
was aber nicht anzunehmen iſt. 170000 Mann
werden dann in dem Ausſtand ſtehen. Die Folgen
des Generalſtreiks ſind noch gar nicht abzuſehen.
Schon jetzt macht, während der Güterverkehr ſchon
lange eingeſchränkt worden iſt, der Transport von
Lebensmitteln nach den Jnduſtrie-Gegenden größte
Schwierigkeiten, ſo daß der Generalſtreik das Ge
ſpenſt der Hungersnot wieder aufſteigen läßt. Es
kann zu blutigen Revolten kommen, und für den
Ernſt der Lage zeugt es, daß die Regierung große
Druppenmaſſen bereit hält.

Lokales und Prvovinzielles.
Annaburg. Laut der vom Herrn Regierungspräſi

denten in Merſeburg veröffentlichten Nachweiſung über die im
Monat Juli 1911 in den Marktorten des diesſeitigen Ver
altungsbezirks beſtandenen DurchſchnittsMarktpreiſe des Ge

treides und anderer Lebensbedürfniſſe, ingleichen der Rauch
fourage betrugen dieſelben in Torgau: für Weizen 19,60 Mk.
Roggen 16,23 Mk. Gerſte 13,85 Mk., Hafer 18,05 Mk., Richt
ſtroh 5,30 Mk., Krummſtroh 4,40 Mk., Heu 7,49 Mk. pro
100 Kilogramm; ferner in Herzberg: für Kartoffeln 5,50 Mk.
pro 100 Kilogramm, Rindfleiſch von der Keule 1,80 Mk., do.
Bauchfleiſch 1,40 Mk., Schweinefleiſch 1,60 Mk., Kalbfleiſch
1,60 Mk., Hammelfleiſch I,60 Mk., geräuch. Speck 1,60 Mk.,
Eßbutter 2,60 Mk. pro Kilogramm, Eier 3,80 Mk. pro Schock.

Rekruten-Einſtellung. Nach näherer Be
ſtimmung des Generalkommandos findet die Ein
ſtellung der Rekruten und Freiwilligen für die
Druppenteile des 4. Armeekorps in dieſem Jahre
an folgenden Tagen ſtatt: Mannſchaften des Be
zirkskommandos, Oekonomiehandwerker, Kranken-
wärter am 3. Oktober. Kavallerie, reitende Feld
artillerie, Beſpannungsabteilung der Fußartillerie

Pioniere, fahrendeund Train am 5. Oktober.

„Sehr freundlich“, ſagte er, ſich verneigend,
„ich ſetzte ſchon voraus, daß eine zarte Frauenhand
gewaltet; die Blumen auf dem Schreibtiſch, die
Bilder darüber, es liegt ein Hauch von Poeſie über
dem Raum, der anheimelnd berührt. Nochmals
meinen verbindlichſten Dank, gnädiges Fräulein

An dieſem Abend machte Hammer noch nähere
Bekanntſchaft mit Lina und Frau Grotenbach;
ſeitdem machte es ſich oft, daß man nach des Tages
Laſt v Arbeit ein gemütliches Plauderſtündchen
genoß.

Nach dem Tode ſeiner Frau hatte der Brief-
wechſel mit E. Norden angefangen und jetzt hatte
eine verzehrende Unruhe Hammer gepackt, er ſehnte
ſich darnach, endlich jenes geheimnisvolle Weſen
kennen zu lernen, mit dem er ſeine Gedanken aus-
tauſchte. Er war ihr nahe, in derſelben Stadt
und doch ſo fern! Die Proben zum Drama nah-
men mehr Zeit in Anſpruch, als der Dichter zuerſt
geglaubt hatte. Oft war er verſtimmt und ſprach
ſich darüber gegen die Grotenbachſchen Damen aus.
Lina hatte kein Verſtändnis dafür und ihre Mutter
war ſo viel beſchäftigt, da machte es ſich von
ſelbſt, daß Eva die Vertraute ſeiner Enttäuſchungen
und Hoffnungen wurde. Sie verſtand es, ihn auf
zurichten, wenn er mutlos wurde, ſie nahm an
ſeinen Leiden und Freuden teil, ſo wie es nur ein
liebendes Weib kann. Daß ſie ihren früheren
Lehrer liebte, war ihr noch ein Rätſel, ſie deutete
ihr Gefühl für ihn noch nicht richtig.

Das Zuſammenſein mit Eva verſetzte Hammer
in einen Konſlikt.

Feldartillerie am 12. Oktober. Jnfanterie-Regimenter
und Jägerbataillon am 13. Oktober.

Feuerſchutzanlagen in Waldungen.
Veranlaßt durch die in dieſem Sommer beſonders
häufig aufgetretenen Waldbrände ſind im Extraor
dinarium des preußiſchen Eiſenbahnetats für das
Jahr 1911 für die Vermehrung und Verbeſſerung
der Vorkehrungen zur Verhütung von Waldbränden
erhebliche Mittel zur Verfügung geſtellt. Die den
einzelnen Direktionsbezirken überwieſenen Mittel
ſind lediglich für Feuerſchutzanlagen auf Haupt und
Nebenbahnen nach Maßgabe der Dringlichkeit zu
verwenden.

Zeſſen, 11. Aug. Jn der in Prettin ſtattge-
habten Generalverſammlung der Ueberlandzentrale
für Prettin, Jeſſen und Umgegend wurde ein wich
tiger Beſchluß dahingehend gefaßt, daß die Firma
umgeändert wird in „Ueberlandzentrale für Prettin,
Jeſſen und Kreis Liebenwerda.“ Jn den nächſten
14 Tagen wird eine Generalverſammlung einbe-
rufen, die ſich mit der Frage der Vereinigung mit
der großen Prettiner Ueberlandzentrale zu befaſſen hat.

Torgau, 12. Auguſt. Die Maſchinengewehr
Kompagnie des Jnfanterie- Regiments Nr. 72 iſt
geſtern nach dem Truppenübungsplatz Altengrabow
ausgerückt und erreicht im Fußmarſch den Uebungs-
platz am 15. d. M., um im Regimentsverbande zu
üben. Ferner trat geſtern in Altengrabow ein Re
ſerveregiment, zu dem auch Reſerve- Mannſchaften
der T72er einberufen ſind, in einer Stärke von ca.
2000 Mann zu einer 4tägigen Uebung zuſammen.

Dommitzſch, 16. Aug. Vorſicht beim Tragen
der Senſe. Als geſtern vormittag, kurz vor dem
Eintreten der Mittagspauſe, der Rentier Wilhelm
Berger auf der Wieſe des Grünemühlenbeſitzers
Helbig, die Senſe auf der Schulter tragend, ſich nach
einer am Boden liegenden Flaſche bückte, rutſchte
ihm die Senſe ſo unglücklich aus der Hand, daß
dieſe tief in die Muskulatur des linken Oberarmes
eindrang und dieſe der Länge nach glatt durchſchnitt.
Der Verletzte, der einen großen Blutverluſt erlitt,
wurde nach ſeiner Wohnung gefahren und befindet
ſich in ärztlicher Behandlung.

Kemberg, 15. Auguſt. Durch Erhängen machte
die in der Leipzigerſtraße wohnende Frau Noack
ihrem Leben ein Ende. Ein ſeit langen Jahren in
Geduld ertragenes Leiden dürfte als Urſache anzu
ſehen ſein.

Kleinwittenberg, 13. Aug. Das dreijährige
Söhnchen eines hier mit ſeinem Kahne ankernden
Steuermannes aus Königſtein in Sachſen ſiel in

einem unbewachten Augenblick in die Elbe und er
trank. Trotzdem der Vater ſogleich nachſprang,
konnte er das Kind doch nicht mehr retten. Der
Strom hatte es mit fortgeriſſen.

Gräfenlhainichen, 12. Aug. Eine „kräftige“
Ehrenerklärung iſt in der geſtrigen Nummer des
„Gr. Tagbl.“ zu leſen. Dieſelbe lautet: „Erkläre hier
mit, daß Frau F. kein Schwein iſt, ſondern die
ſauberſte Frau von ganz Europa. Frau G.
Na alſo!

Eitlenburg, 11. Auguſt. Jn Wurzen erhielt
das vier Jahre alte Töchterchen des Spediteurs
Wießner einen Hufſchlag ins Geſicht. Es war in
einem unbewachten Augenblicke zu dem Pferde ge
laufen, und indem es ſich an dem einen Hinterfuße
des Tieres zu ſchaffen machte, erhielt es plötzlich
einen Schlag ins Geſicht. Das Kind, das eine
ſchwere Schädelverletzung über der Augengegend er
litten hatte, mußte in das Leipziger Krankenhaus
übergeführt werden.

„Liebe ich dieſes reizende Mädchen dachte er
oft, „oder liebe ich E. Norden

Einige Szenen des Schauſpieles waren zu
ändern. Eines Abends ſaß der Verfaſſer am
Schreibtiſch und zog eine Schublade auf, in der
er ein Manuſkript aufbewahrte. Es mußte ſich et
was dazwiſchen geklemmt haben, die Schublade
ging ſchwer auf. Doch jetzt, ein kräftiger Ruck und
das Fach ſprang auf. Ein weißes Blatt fiel zur
Erde, Hammer hob es auf. „Wie, träume oder
wache ich? rief er, als ſein Blick darauf ſiel,
„das iſt ja E. Nordens Handſchrift, das iſt das
ſelbe Gedicht, das ſie mir einmal ſchickte, wie kommt
dieſes Papier hierher

Jn größter Aufregung durchmaß Hammer
das Zimmer. „Jch bin endlich auf der richtigen
Spur!“ rief er. „Und neulich, die Aehnlichkeit des
Briefes aus Berlin von Frau Grotenbach mit
E. Nordens Handſchrift. Ein junges Mädchen iſt
Mitarbeiter unſeres Blattes geweſen, ein Mädchen,
das ein großes Leid erfahren hatte.“

Hammer hatte gehört, daß Eva verlobt ge
weſen war und daß ſie in ihrer jungen, vertrauen
den Liebe durch einen Mann getäuſcht wurde, der
ſich als Abenteurer entpuppte.

„Sie iſt E. Norden“, ſagte Hammer, ſich ſeine
Schlüſſe ziehend, „dies iſt ihr Schreibtiſch, das er
wähnte Lina Grotenbach geſtern. Jch habe das
Jrrlicht gefunden.“

Er konnte heute nichts arbeiten, mit offenen
Augen ſaß er da und träumte.

Es befremdete Eva, daß Hammer ſich neuer

Zſchackau, 14. Auguſt. Ein großes Schaden-
feuer unterbrach die Stille des Sonntags. Kurz
nach Mittag brach plötzlich in dem vor dem Dorfe
liegenden Gehöft des Mühlenbeſitzers Knauerhaſe
ein Brand aus, der in den infolge der Hitze aus-
gedörrten Gebäuden mit raſender Schnelligkeit um
ſich griff und in kurzer Zeit Scheune und Stall
in Flammen ſetzte. Als die Feuerwehren von
Zeckritz, Zſchackau und Graditz an der Brandſtelle
eintrafen, war an eine Rettung der Gebäude gar
nicht mehr zu denken. Bei dem herrſchenden
Waſſermangel mußte man ſich darauf beſchränken,
das Wohnhaus zu ſchützen.

Cübbenan, 14. Auguſt. Die Gurken nehmen
durch die Dürre immer mehr Vergang und der Preis
derſelben ſteigt von Markt zu Markt höher. Am
vergangenen Dienstag und Freitag wurde das Schock
Einleger mit 4,50 bis 5 Mark und Schneidegurken
gar mit 6 bis 8 Mark bezahlt. Jn Guben iſt der
Preis noch weſentlich höher; dort brachten die
Schneidegurken 8 bis 11 Mark. Da durch die Dürre
auch das Obſt, ſelbſt die Pflaumen verkommen, wird
Kompott ſehr im Preiſe ſteigen. Senfgurken werden
eine ſehr geſuchte Ware werden. Diejenigen Beſitzer,
die die Gurken auf feuchtem Boden gepflanzt haben,
erzielen gute Ernten und ſehr hohe Einnahmen.
Die Zwiebeln, nach denen anfänglich nur wenig
Nachfrage war, erfreuen ſich eines recht guten Ab
ſatzes. Der Preis iſt ein ſehr günſtiger, wie ihn die
hieſigen Einwohner noch nicht kennen gelernt haben.
Der Zentner iſt bereits auf 7 Mark geſtiegen. Da
manche Ackerbürger zweihundert Zentner und da
rüber geerntet haben, nehmen ſie ſchönes Geld ein.

Genthin, 13. Aug. Auf der Fahrt von Berlin
nach Magdeburg machte ein Reiſender dritter Klaſſe
die unangenehme Entdeckung, daß ſeine Hoſen auf
einer neuen Bank feſtgeklebt waren. Der Reiſende
hatte Mühe, mit Hilfe zweier Mitreiſenden von der
Bank loszukommen. Jnfolge der Hitze war der
Lack flüſſig geworden, wodurch das Beinkleid Faſt
wertlos wurde. Den Schaden muß die Eiſenbahn
verwaltung erſetzen.

Stendal, 12. Auguſt. Aus dem Stendaler D-
Zug, der nach Bremen fährt, wurden am vorigen
Mittwoch dem Architekten Scotland aus Bremen

eine volle Reiſetaſche und ein Ueberzieher im Ge
ſamtwerte von etwa 250 Mark geſtohlen. Die
Gegenſtände befanden ſich in dem ſeitlichen Wagen
längsgang.

Demler, 15. Auguſt. Die hölzerne Eiſenbahn

und iſt anſcheinend verloren, trotzdem Löſ

ſtockte vollſtändig. Beide Gleiſe ſind geſperrt. Ver
mutlich iſt der Brand durch Funkenauswurf der
Lokomotive entſtanden.

Jeetze, 12. Aug. Frau Witwe Wichmann in
Güſſefeld ſaß dieſer Tage vor ihrer Wohnung, als
gerade eine Herde Kühe die Straße paſſierte. Hier
bei wurde die bereits bejahrte Frau von einer Kuh
geſtoßen und erlitt eine Verletzung der Lunge. Am
Donnerstag iſt nun die Frau ihren Verletzungen
erlegen.

Calbe a. Rl., 11. Auguſt. Beim Grabgeläute
ſprang die Glocke auf hieſigem Turme, ſo daß das
Läuten mit ihr eingeſtellt werden mußte. Die Glocke
iſt gänzlich geborſten. ſo daß ſie durch eine neue
Glocke erſetzt werden muß.

Anterwiederſtedt, 14. Aug. Ein tragiſches Er
eignis hat hier aller Herzen bewegt. Der Rentier
Wiehmann blickte mit ſeiner Gattin auf fünfzig

dings mehr iſolierte, er ſchien jedes Alleinſein mit
ihr zu vermeiden. Sie ahnte nicht, daß er es tat,
weil er ſich zu verraten fürchtete; erſt wenn ſein
Schauſpiel Erfolg gehabt, wollte er vor das ge
liebte Mädchen treten und um ihre Gegenliebe bitten.

Eva weinte manche heimliche Träne; es wurde
ihr klar, daß ihr ganzes Herz Hammer gehörte,
anders, beſſer wie einſt Latour, das war da
mals ein Rauſch geweſen, der lange verflogen war,
jetzt aber ſprach ein tieferes Gefühl für denjenigen,
der wie ſie gelitten hatte in einem Bunde, den der
Tod löſte.

Das Stubenmädchen hatte beim Aufräumen
von des Schriftſtellers Stube einmal ein wichtiges
Papier verbrannt, ſeitdem unterzog Eva ſich der
Arbeit des Ordnens, ſobald Hammer früh am
Morgen fortging; es war ihr eine beſondere Freude,
für ihn dieſen kleinen Dienſt zu tun.

„Bald reiſt er fort“, dachte Eva traurig, „ſoll
ich ihm ſagen, daß ich E. Norden bin Ach nein,
ich kann es nicht.“

Die Dür wurde ſchnell geöffnet, der, an den
ſie dachte, trat ein.

Fräulein Grotenbach“, ſagte er erregt, „die
Direktion wünſcht noch in letzter Stunde eine Ab
änderung im dritten Akt; würden Sie wohl ſo
freundlich ſein, das abzuſchreiben, was ich ſofort
umarbeiten will, ich habe leider eine ſchlechte Hand
ſchrift und Eile tut not.“

Fortſetzung folgt.

Ueberſführungsbrücke in Kilometer 51,1 zwiſchen
Demker und Stendal ſteht ſeit mittag in Brand n
ſchaften genügend zur Stelle ſind. Der Zugverkehr
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Brikets, Kohlen,

Jahre der Ehegemeinſchaft zurück. Alles war zur
goldenen Hochzeit vorbereitet, der Pfarrer, der die
Einſegnung vollziehen wollte, war ſchon eingetroffen,
aber man wartete noch vergeblich auf die greiſe
Braut. Sie war ſeit einiger Zeit bei einem ihrer
Söhne in Thüringen und wollte von dort im
Krankenautomobil eintreffen. Da ſie unpäßlich war,
hatte man dieſer Beförderungsart vor der langen,
heißen Eiſenbahnfahrt den Vorzug gegeben. Ver
geblich wurde zur feſtgeſetzten Stunde der Ankunft
des Autos entgegengeſehen. Endlich traf es ein, es
brachte auch die goldene Braut als Leiche

Franlkenhauſen (Kyffh.), 15. Aug. Die hieſige
Stadtgemeinde hat aus der Verpachtung ihrer Obſt
anlagen diesmal die ſehr anſehnliche Summe von
121410 Mk. gelöſt (2500 Mk. für Kirſchen, 9600 Mk.
für Hartobſt.) Es iſt dies der größte Ertrag in den
letzten 40 Jahren.

Vermiſchte Nachrichten.
Viergleiſtger Ansban der Bahn Halle-Herlin.

Das jüngſte Eiſenbahnunglück bei Niedergörsdorf
dürfte für die Verkehrsverhältniſſe an der Anhalter
Bahn einen Wendepunkt bedeuten. Gewiſſe An
zeichen deuten darauf hin, daß die Eiſenbahnver-
waltung die Unhaltbarkeit der jetzigen Zuſtände
einſieht und Abänderungsvorſchläge vorbereiten
wird. Wünſchenswert wäre es, wenn der Landtag
ſich bei der nächſten Gelegenheit mit der Ange
legenheit befaßte. Wie das „Berliner Tageblatt“
hört, kömmen für die Entlaſtung der Anhalkter
Bahn zwei Wege in Betkracht. Erſtens der vier
gleiſige Ausbau der Strecke BerlinHalle, zweitens
die Ableitung des ſächſiſchen Verkehrs durch eine
neu zu erbauende Linie JüterbogSeydaPretzſch
Eilenburg Leipzig. Dieſe Linie würde zum Teil
von Eilenburg bis Leipzig die ſchon beſtehende
ſächſiſche Strecke benutzen. Durch dieſe Ableitung
würden alle ſächſtſchen und alle bayriſchen Züge
über Hof nicht mehr die Anhalter Bahn zwiſchen
Bitterfeld und Jüterbog benutzen und etwa eine
halbe Stunde Fahrzeit gewinnen. Die preußiſche
Staatsbahnverwaltung dürfte aber ein ſolches
Verfahren ablehnen, weil ſie dadurch einen Teil
der Einnahmen zwiſchen Leipzig und Berlin der
ſächſtſchen Eiſenbahnverwaltung überweiſen müßte.
Es bleibt ſomit, da eine deutſche allgemeine Staats
bahn noch Zukunftsmuſik iſt, nur übrig, die ge
fährlich überlaſtete Strecke BerlinHalle viergleiſtg
guszubauen, um dadurch auch den noch immer
ſtiefmütterlich behandelten Verkehr zwiſchen Bayern,

pzig und Berlin aufzubeſſern. t
An den Hihßetagen beinahe erfroren iſt ein

Fleiſchergeſelle in Paderborn. Er war von ſeinem
Meiſter abends ins ſtädtiſche Kühlhaus geſchickt
worden. Die Anweſenheit des Geſellen muß dem
Perſonal unbekannt geblieben ſein, denn das
Kühlhaus wurde geſchloſſen, und der ganz leicht

gekleidete junge Menſch blieb darin zurück. Erſt
als er nachts nicht heimkehrte, kam man auf den
Gedanken, daß er ſich im Kühlhaus beſinde, und
befreite ihn. Er war vor Kälte ſchon halb erſtarrt.

Am Markerpfahl. Jn Durant im Staat
Miſſiſftppi hat die Bevölkerung an einem Neger
grauſame Lynchjuſtiz verübt. Der Schwaeze hatte
ſich an einer Weißen vergangen und ſollte von der
Polizei nach dem Gefängnis geſchafft werden, als
eine über die Untat empörte Menſchenmenge ihn
den Konſtablern entritz. Er wurde nach einem
freien Platz geſchleppt, dort an einen Pfahl ge
bunden und lebendigen Leibes geröſtet.

Aerzeigen.
Ein ſchönrs Wohnhaus

Mehrere l entzündung zurückzuführen.

Eiergerichte erhalten unvergleichlichen Wohlgeschmachk mit

S V ärzoe.
angelegentlichst empfohlen von J. G. Fritzsche, Torgauerstr.

Ortsbewohner mit geladenem Gewehr verhinderten
die wenigen Konſtabler an der Befreiung des Negers.

Nächtliche Erntearbeit bei Scheinwerferbe-
leuchtung. Auf einem Rittergut in der Nähe von
Demmin ließ der Beſitzer mit Rückſicht auf die faſt
unerträgliche Tageshitze die Aberntung der Körner
früchte des Nachts, und zwar mit Hilfe von Schein-
werferheleuchtung vornehmen Die Arbeit ging da
bei flott vor ſich.

Anglücks- Chronik. Ein ſchwerer Unglücksfall
ereignete ſich in Zeitz auf dem Taifunrad einer
Schauſtellung. Von dem in ſchnellſter Weiſe ſich
drehenden Rade löſte ſich eine größere Schraube und
flog dem im Zuſchauerraume weilenden Schulknabn
Hertzog, einem Sohne des Lehrers Hertzog, an den
Kopf. Der Junge erlitt einen Schädelbruch, der
ſeine Ueberführung ins Krankenhaus nötig machte.
Die Schauſtellung mußte auf Anordnung der Poli-
zei ſofort geſchloſſen werden. Jn Jena, wo eine
Dampfwaſchanſtalt errichtet wird, ſtürzte bei Fun
damentierungsarbeiten eine Backſteinmauer ein und
begrub den verheirateten Maurer Pitzel unter den
Trümmern. Der Verunglückte wurde ſofort getötet.
Ein zweiter Maurer entging nur durch einen Zu
fall dem gleichen Schickſal Am Sonnabend er
krankte die Familie eines Autoführers in Eiſenach
an Wurſtvergiftung. Während die Frau noch krank
darnieder liegt, haben ſich die Kinder bereits wieder
erholt. Der Ehemann war abweſend und hatte des
halb von der verdorbenen Wurſt nichts gegeſſen.

Die 14 jährige Tochter einer Familie in Gotha
hatte nach dem Genuß von Obſt Waſſer getrunken
und erlag der dadurch hervorgerufenen Magen und
Darmerkrankung trotz aller angewandten Gegen-
mittel innerhalb 24 Stunden. Ein Opfer der
Hitze wurde in Worbis ein älterer Mann. Als er
über die Wipperbrücke ging, wurde er von einem
Schlaganfall betroffen, ſtürzte beſinnungslos von
der Brücke ins Waſſer und fand darin den Tod.

Ein wütend gewordener Zuchtochſe in Walters-
leben bei Erfurt bearbeitete an Sonntag den dor-
tigen 56 Jahre alten Landwirt Hugo Hoyer im
Stalle derartig mit den Hörnern, daß der Schwer
verletzte am Montag ſtarb. Die Hebamme Mag
dalene Luther aus Unkerode bei Eiſenach, die ihr
25 jähriges Dienſtjubiläum gefeiert hatte, wurde
abends auf einem Dienſtgange in der Nähe des
Dorfes von einem Auto überfahren und lebensge-
fährlich verletzt. Der 28 Jahre alte Maler Karl
Büchtemann aus Staßfurt ſtürzte bei ſeiner Arbeit
auf dem Kittelſchen Neubau ab und war ſofort tot.

Aus aller Welt.
Langenbielau, 13. Aug. Die anhaltende Dürre

hat ein Verfiegen der Quellen im Eulengebirge im
Gefolge gehabt, ſodaß einzelne Orte ohne Trink-
waſſer ſind. Die Langenbielauer Textilinduſtrie
mußte wegen Waſſermangels viele Betriebe ein
ſchränken.

Gberneunkirch, 14. Auguſt. Hier ſtarb das
letzte Kind des Gutsbeſitzers und Kirchenvorſtands
Sauer, die 20fährige, blühende Tochter, an Blut-
vergiftung. Sie hatte ſich auf der Tenne einen
Schiefer in den Fuß getreten, der nicht gleich völlig
entfernt worden war.

Prag, 12. Ang. Jn dem Dorfe Mejkow in
Südböhmen ſind etwa 30 Häuſer abgebrannt. Vier
Perſonen ſind bei dem Brande umgekommen. Eine
große Anzahl Perſonen wurden ſchwer und leicht
verletzt. Die Urſache des Brandes iſt auf Selbſt

g nene F
S

In allen Flaschengrössen
und nachgefüllt d.

mit Hofraum hier am Platze iſt
ſofort zu verkaufen. Nähere Aus-
kunft erteilt Wennitz,

Mühlenſtraße 34.

GrummetAuktion
von den Plossiger Pfarrwiesen

Beginn 6 Uhr abends an der Burg.
Der Gemeindekirchenrat. Zeit entgegen.

Jn den nächſten Tagen
erhalte ich mehrere Waggons

Gotthold- u.
Hanſa-Vrikeks
ſowie hühm. Braunkohlen.

Werte Beſtellungen nehme jeder-

J. G. Fritzſche.

Ia. Magdeburger

Frühkohl,
A Pfund 15 Pfg.

empfiehlt J. G. Fritzſche.

Speiſeöl, à Pfund 80 Pf.,
äoht Nizzaer Provencer-ODel,

à Pfund 1,20 Mk.
empfiehlt von friſcher Sendung

e

hat zu verkaufen

Aen Kartoffeln

Wilh. Riethdorſ.

J. G. Hollmig's Sohn.

e

Drogen, Farben, Chemikalien, Parfümerien

Kosmetiſche Mittel, Desinfektionsmittel
Kindernährmehle, Condenſierte Milch

Mecizinisehe Weine und Thees, Kakao und Ghocolads

Artikel zur Hrankenpflege, Verbandſtoſſe

Mediziniſche, Toilette- u. HaushaltSeifen.

e

Moskau, 13. Aug. Durch Fahrläſſigkeit ſind
6000 Faß Petroleum in den Fluß eingelaufen, wo
es ſich entzündete Mehrere Barken und ein Teil
der anliegenden Gebäude der Weſtinghauſewerke
wurden durch das Feuer zerſtört. Der Schaden
wird auf 100000 Rubel geſchätzt.

Kirchliche Nachrichten.

Geburten-
Am 5. Juni: dem Heizer Ernſt Bachmann l T.; am 7.

dem Anſtaltsgärtner Hermann Rohloff (Schloß Annaburg) 1 T.
am 8.: dem Fabrikarbeiter Paul Schwarz 1 T. am 10.: dem
Zimmermann Richard Berger in Purzien 1 T. am 13.. dem
Kaufmann Friedr. Wilh. Otte 1 S., dem Briefträger Guſtav
Paſſin 1 T.; am 18.: dem Steingutdreher Julius Enigk 1 T.
am 25.: dem Glaſer Paul Bornmann 1 T.; am 27.. dem
Fabrikarbeiter Richard Nichtitz I S., dem Maurer Richard
Paul Meißner 1 T.

Gheſchließungen:
Am 5. Juni: der Arbeiter Augnſt Wilh. Höhne in Lichten

burg mit der Fabrikarbeiterin Renate Erneſtine Bertha Albitz
hier und der Arbeiter Karl Herm. Louis Schmidt in Großtreben
mit der Schneiderin Anna Wilhelmine Böhr hier.

Todesſfalle-
Am 3. Juni: Otto Willy Karthäuſer, 4 Weh. alt; am 4.

der Maurer Gottfr. Eduard Hönigk, 77 J. alt; am 5- Bertha
Elſe Hanke, 16 Tg. alt; am 6.: der Dachdeckermeiſter Friedr.
Wilh. Albrecht, 68 J. alt; am 12.. Martha Liesbeth Remane,
I. J. alt; am 27.: Albert Herbert Lehmann in Purzien, 6 Wch.
alt; am 29.: Paul Willy Bergmann, 11 M. alt, Hermann
Kurt Albrecht, 6 M. alt.

Produkten- Börſe.
Bericht vom Berliner Jrühmarkt am 17. Auguſt. Es

notierten Weizen inländ. 201 202 ab Bahn. Roggen inländ.
168,50-169,00 ab Bahn u. frei Mühle. Gerſte, inländ. Futter
gerſte, mittel u. gering 165-175, gute 176-186 ab Bahn und
frei Wagen. Hafer, fein 187—194, mittel 182-186, gering
179—181. ab Bahn u. frei Wagen. Mais, amerik. neuer 164
bis 167, runder 160 164 frei Wagen. Erbſen, in u. ausländ.
Futterware mittel 157--165, feine u. Taubenerbſen 172 bis
188 ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 25,2528,50.
Roggenmehl 0 u. 1 21,20-—-23,50. Weizenkleie 12,25--12,75.
Roggenkleie 13,00-13,50 Mk.

Auf dem Lande iſt friſches Fleiſch oft ſchwer zu erhalten.
Da helfen Maggi's BouillonWürfel aus mancher Verlegenheit.
Denn nur mit kochendem Waſſer überbrüht, gibt jeder Würfel
zu 5 Pfg. ſofort Liter vorzüglicher Fleiſchbrühe. Kocht
man in der ſo erhaltenen Bouillon eine Einlage wie Gries,

Reis, Nudeln, Gemüſe c. gar, ſo hat man raſch und billig die
beſte Fleiſchbrühſuppe. Auch alle Gemüſe ſchmecken beſonders
kräftig, wenn man ſtatt Waſſer dieſe Fleiſchbrühe verwendet.
Maggi's BouillonWürfel in die Sauce gerührt und mit dem
Fleiſch gekocht, macht beides wohlſchmeckend und erſpart das
Kräuterſträußchen.

Kuf den Feldern ſoll jetzt gleich hinter der Senſe oder
hinter dem letzten Erntewagen nicht nur der Pflug, ſondern
ebenſo wichtig iſt auch eine rechtzeitige, richtige und reichliche
Düngung. Jm Verlag für Bodenkultur, Berlin, iſt kürzlich eine
Broſchüre „Düngungsvorſchläge“ von Dr. J. Becker, Roſtock,
erſchienen. Wir können die Anſchaffung dieſes praktiſchen Büch
leins nur empfehlen.

Beſtellungen auf die Annaburger Zeitung
werden von den Poſtämtern, der Expedition
und unſeren Boten noch angenommen.

S

Schwarze, Drogen Handlung

Annaburg, Torgauerſtr. 12

Photographiſche Bedarfsartikel

Bruchbänder

e

r. Weher's Arnica-Oel
großartig bewährt gegen Haaraus
fall und Schuppenbildung, à Fl. 50
u. 75 Pf. empf. Apoth. A. Schmorde.Heu und Stroh,

nene Kartoffeln
empfiehlt

E. Grimm,
Torgauerſtr. 47.

zu haben bei

Salatgurken

Friedr. Kühne.

Zollinhalts- Erklärungen

Frachtbriefe
ſind zu haben in der Buchdruckerei,

Landwirtssöhne und
andere junge Leute

erhalten koſtenlos ausführl. Proſpekt
der Tandwirt. Lehranſtalt u. Lehr

Braunſchweig Madamen
weg Nr. 158. Tauſende von Stellungen beſeht. et Krauſe In ſonal jeder Art ſucht, inſeriere im
18 Jahren über 3600 Schüler im
Alter v. 15- 35 Jahren. a. S.

L

975 offene
re 9 Stellen

Annoncen erſchienen vom April
1910 bis März 1911 im General
Anzeiger zu Halle a. S. Wer Per

GeneralAnzeiger zu
ProbeNr. koſtenfrei.

Halle



T 80 z Sc 5 3 45d e
d n

in Prettin g. E.
Montag den 21. August 1911

vormittags von 10 Uhr ab
verkaufe ich auf dem früher Wiälhelm Gröell'ſchen Gute das
geſamte lebende und tote Jnventar, als:

3 ſtarke junge Arbeitspferde, 12 Rinder, darunter e
Sauen, fette und 2 Läuferſchweine,

4 Ackerwagen, I Eilenburger Wagen, J Kutſchwagen,
Schlitten, Jauchefaßz, l nener Getreidemäher, Gras
mäher, 2 Häckſelmaſchinen, Kartoffelſchleudermaſchine,

D8 Kühe,

Reinigungs und Dreſchmaſchine, Kultivator, Pflüge,
Eggen, Paar gute Kutſchgeſchirre, Ackergeſchirre,
1 Partie Heu und Stroh und verſchiedene andere
Landwirtſchaftsgegenſtände mehr.

Nach beendeter Jnventar Auktion
Berlin“ anweſend, um das

Stammgut und Ländereien
zu verkaufen; der Zuſchlag wird ſofort erteilt.

Gottfried Schwarzoe,
Prühlitz bei Wittenberg.

Delephon: Elſter Nr. G.

Grube Agnes P eſſa
à Zentner 55 Pfg.
„Blitz“Halbfteine à Ztur. 47 Pfg., ferner empfehle

bshmiſehe Braunkohlen
zu den billigſten Preiſen.

Wanderer- Fahrräder
Mars-Vahrräder
zu billigen Preiſen.

Fahrräder und
Nähmaſchinen

von 65 Mk an ſtehen zur Anſicht ohne Kaufzwang

im Annahurger Fahrrad Haus

Hermann Meyer.
Auch werden ſämtliche vorkommende Repara-

turen an Fahrrädern und Nähmaſchinen in
eigener Werkſtatt ausgeführt.

er Pneumatiks, Lampen und Zubehör-
n teile ſtets am Lager.

Damen und Kinder Konfektion

Damen-Paletots, farbig und ſchwarz,
Damen-Kragen, ſchwarz,

Staubmäntel, farbig,
Koſtümröcke, farbig und ſchwarz,

Damen- Bluſen in Mouſſeline, Cattun,
Barchent, Zephir, Battiſt, Wolle,

Kinder Jacketts
Kinder-Kleidchen

Ouehl, Annahurg.

in allen Größen und
Farben.

ePergamentpapier
zum Verſchließen der Einmachebüchſen empfiehlt

Herm. Steinbeiss, Papierhandlung.

bin ich im Hotel „Stadt

(Allein-Verkauf) in Fuhren ſret Hans
Grube Hanſa „Trinniph“ à Ztner. 47 Pfg.

Friedrich Kühne, Hinterſtraße.

en
mit Kuchengewürz, fertig zum
Gebrauch, empfiehlt

Hevor Hie rin Fahrrad kaufen,
wollen Hie erſt mein Lager anſehen!

Fahnaäcien von den billigſten bis zu
den teuerſten Luxusmaſchinen.

e Großes Lager in Erſatzteilen.
Reparaturen an Fahrrädern, Nähmaſchinen, Centrifugen,
ganz gleich welchen Fabrikats und wo dieſelben gekauft ſind, werden

ſchnell, ſauber und billig ausgeführt.

Verkauf auch auf Teilzahlung

Fil Oskar Skeiner, nan Mat eAnungaburg, Markt 20.iglr

Se

ghan, Blaudruch, Jephir, Monſſeline,

Leinen und Barchend, e
Macco-Hemiden und Beinkleider für Herren und Damen,

Sporthemden, SportChemiſettts,
Damen Bluſen in Hakiſt, Leinen u. Mouſeline

Knaben Waſchanzüge und Bluſen,
lerren- und Knaben-Wasehjoppen,

Kollerjacken, StrandSweaters,
HKnaben- und Mädchen-Mützen,

Damen u. Kinderſchürzen, weiß, bunt u. ſchwarz,
I NKeorſets, Handſchuhe, Strümpfe, Hoſenträger,

Hettzenge, Inletts, Handtücher, Ciſchtücher,

Taſchentücher, weiß und bunt,
Servietten, a Tischdecken, a Betttücher,

Bettdecken, Sophaschoner,
Läuferſtoffe, Linoleum, BadeArtikel,
sämtliche Hälcel- und Strickgarne,

englische Schweiss wolle
Sonnenſchirme a zu herabgeſetzten Preiſen

empfiehlt in reicher Auswahl

öh. Sohimmever, Annaburg.

Toiletten Srife,
wie Mandelöl-, GIycerin-, Vase-
line-, Reseda-, Maiglöckchen-,
Rosen- und Veilchen- Seiten ete.,
Stück 15 Pf., ſowie beſſere Seiten
und Parfümerien in verſchiedenen
Preislagen empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

t 72

h in Woll n

h S Handlung
photographiſcher Artikel.

Platten (Phöbus),
Celloidin Papiere u. Celloi

din- Poſtkarten (Gevagert u.
Schwerter),

Tonſalz, Fixierſalz,
Hydrochinon-Entwickler,
Verſtärker,
Glasſchalen,
PapiermachéSchalen,
Kopierrahmen,
Rollenquetſcher,
Abſtaubpinſel,
DunkelkammerLampen,
gr. u. kl. Meßgläſer,
Fließpapier,
Gruppen u. Amateur Kar

tons in allen Größen,
Trockenſtänder,
PhotoPaſte ſowie
alle Zubehörteile

empfiehlt

selbsttätige
0 dWaschmiüttel

gibt schneeweiße
Wäsche ohne Reiben
und Bürsten, nur durch
einmaliges Stün-
ciges Rochen. Kein
weiterer Zusatz v. Seite
oder Waschpulver er-
forderlich, deshalb billig

im Gebrauch
Garantiert ansehädlich.

S Erhaitlich nur in Oxiginal-

5 Paketen5 HENKEL Co. DDSSELDORF.

Annaburg, Torgauerſtr. 12.

Echt engliſche
eSohweisswol

bveſte und ergiebigſte
Strumpfwolle.

Alleinverkauf für Annaburg bei:

Carl Quehl.
S

S

Selbſtlockerndes

J. G. Hollmig's Sohn. S

n Künſtler Poſtkarten
Spar Würfel Zucker ubenre- u. Liehes-SerienSucre de glace

hochfein im Geſchmack. empfiehlt Herm. Steinbeiß,
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29. Buchdruckerei.

Herm. Steinbeiss, Aunahury

on2,50 Mk. hält vorrätig die

D. Sohwarze, Drogenhandlung,

Zahn-Akelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn 0. Schüttauf.

Sprechzeit für Zahnkranke-
Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

bis 6. Uhr nachm.

Dmil Pape, prakt. Dentiſt
Wittenberg

e
h

e

e

Ansiehts-Karten
Von Annaburg

Grösste Auswahl am Platze

Reiche Auswahl u. ständiger
Eingang von Nenheiten in

Künstler- Karten

Neuheiten und reichhaltiges
HLager in modernen

Luxus Papieren

Papier- und Sehreihwaren

einJ 1,25 und

Apotheke Annaburg.

I tieteAKamrradſchaft“.
Sountag, den 209. Auguſt er.,

abends S Uhr:
Monats Verſammlung

im Vereinslokal Bürgergarten.
Der Vorſtand.

DeSchühenPerein.
Sonntag den 20. Aug., von nach

mittags 3 Uhr ab:

G Schiessen. O
Annaburger

Geſellſchafts haus.
Sonnabend den 19. Auguſt er.

abends und Sonntag, 20. Auguſt:

Grntefeſt,
wozu mit div. Speiſen und Ge
tränken aufgewartet wird.

Um geneigten Zuſpruch bittet

Hermann Beck.
Sonntag nachmittag:

Kegelm.
Perein „Concordig“
Zu dem am Sonntag, den

20. Auguſt im Saale des Herrn
Ernſt (Neue Welt) ſtattfindenden

Tanzkränzchen
erlaubt ſich Freunde und Gönner
ergebenſt einzuladen

Anfang 7 Uhr. Der Vorstand

I.ohhenm.
Sonntag, den 20. Auguſt:

Epntefeſt,
wozu freundl. einladet

Karl Pöllmann.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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